
Uhren, Schmuck, Handy & Co.: Keine Haftung der Schule
fü r verlorene Wertgegenstände
Uhren, Halskettchen oder Ohrringe
- Schmuck ist schön, aber im Sportun-
terricht eher hinderlich oder sogar
gefährlich. Viele Sportlehrer legen die
Wertgegenstände der Kindervor dem
Sportunterricht in ein Behältnis und
teilen sie danach wieder aus. Ob die
Schule für abhandengekommene
Wertgegenstände haftet, erfahren Sie
in diesem Beitrag.

lässlich des Sportunterrichts umzoge-
hen ist.

Das Mithringen rion Wertgegen-
ständen erfolgt auf eigene Cefahn
Stellen Sie gegenüber Schülern, aber
auch gegenüber Lehrkräften klar, dass
das Mitbringen von Wertgegenstän-
den zur Schule immer auf eigene Ge-
fahr erfolgt. Eine Haftung für Wertge-
genstände, die abhandenkommen,
gibt es seitens der Schule nicht. Dies ist
der Regelfall, wenn z. B. Schmuck oder
Handys rein zum privaten Gebrauch
mit in die Schule genommen werden.

stellen, dass an diesen Tagen aufeine
Mitnahme von Wertgegenständen
verzichtet werden sollte. Stellen Sie
klar, dass die Schule keine Verant-
wortung übernimmt. Dies kann bei-
spielsweise in einem Anschreiben an
Eltern und Schiiler zum Schuljahres-
beginn erfolgen.

Verwahrung durch die §chuXe
Wenn die Schule von sich aus Behält-
nisse für die Verwahrungvon Wertge-
genständen zur Verfügung stellt,
kommt ein sogenannter Verwah-
rungsvertrag (§ 688 ff. BGB) zustande.
Es handelt sich dann um einen Fall
unentgeltlicher Verwahrung. Dies
kann zu einer Haftung gemäß § 690
BGB führen. Allerdings nur dann,
wenn der Sportlehrer diejenige Sorg-
faltspflicht verletzt, welche er auch in
eigener Angelegenheit normalerweise
anwendet.
Im Klartexl Wenn die Lehrkraft alles
tut, damit die Gegenstände für die
Dauer der Schulstunde sicher aufbe-
wahrt sind und er z.B. auch seine ei-
genen Wertgegenstände so aufbewah-
ren würde oder tatsächlich aufbe-
wahrt, trifft ihn keine Haftung.

Zur klaren Regelung können Sie sich
anhand nachfolgender Checkliste ori-
entieren.
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sonstige Wertgegensrände flir den
Unterricht benötigt, oder dienen
diese unmittelbar dem Schulbe-
such, wie z. B. ein mitgebrachter
Beamer für eine Präsentation, muss
bei Abhandenkommen auch von
der Schule Ersatz geleistet werden.

Kein Schmuck zumr Sport
Schüler wollen zwar ,,nur" wegen des
Sportunterrichts nicht auf die Mitnah-
me ihrer lieb gewonnenen Elektronik
wie Handys oder auf ihren Schmuck
verzichten. Dennoch sollten Sie klar-

Rechtlicher H intergrund
Jeder Schiiler, aber auchjede Lehrkraft
oder sonstige in der Schule tätige Per-
son ist grundsätzlich fiiLr mitgebrachte
Gegenstände selbst verantwortlich.
Auch das Tiagen von Schmuch das
Mitbringen von Handys oder das Tra-
gen wertvoller Uhren erfolgen auf eige-
ne Gefahr von Schü,lern oder Lehrkräf-
ten. Ein Schadensersatzanspruch fur
abhandengekommene Wertgegenstän -
de setzt nach § 823 BGB voraus, dass
ein Dritter diesen Schaden z. B. durch
Wegnahme schuldhaft verwsacht hat
und somit zum Ersatz verpflichtet ist.

Was bedeutet das für Sie?
Schaffen Sie klare Regeln in Ihrer
Schule, wie mit Wertgegenständen an-
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l. Das Mitbringen von Cegenständen zum Schulbesuch erfolgt
auf eigene Gefahr.

il

2. Wertsachen privater Natur werden über die Schule nicht er-
setzt, wenn sie abhandenkommen. tJ

3. Hinweis, Schmuck zum Sport abzulegen und Wertsachen an
diesen Taeen möglichst zu Hause zu lassen

LJ

4. Mitgeführte Cegenstände sind in einem von der Schule bereit-
gehaltenen Behältn is abzu legen.

;l
5. Das Behältnis wird in einem verschlossenen Raum aufbewahrt. ;l
6. Die Schüler sind für die Verwahrung des Behältnisses und der

darin befindlichen Cegenstände verantwortlich. *
7 . Lehrer übernehmen hierfür keine Verantwortung. L"*

B. Sie haben die Regelungen in der Schulkonferenz beschließen
Iassen.

9. Sie nehmen diese Regelungen explizit in lhre Schulhausord-
nung auf.

t".!
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